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Faszination Natur
„Die ganze Natur besteht aus einzelnen Buch-
staben und zusammen bilden diese das Wort 
„Mensch“. In unserer Region sollen die Menschen 
des 21. Jahrhunderts wieder lernen, im  „großen 
Buch der Natur“ zu lesen.

Naturschutzgebiete bedürfen besonderer Sen-
sibilität. Im Naturpark wird großer Wert darauf 
gelegt, dass diese Orte als Lebensräume seltener 
Tiere und P� anzen erhalten bleiben. Deshalb ist es 
uns wichtig, BesucherInnen dafür zu sensibilisie-
ren.

„Man liebt nur, was man kennt und man schützt 
nur, was man liebt“ (Konrad Lorenz). 
Daher ist es uns ein großes Anliegen, Gäste und 
Einheimische in die Geheimnisse der Natur einzu-
weihen und ihr Herz für die Natur zu ö� nen. 

Ein Wald im Museum? Warum nicht! Ein Schaubie-
nenstock zeigt wie � eißig die Bienchen unterwegs 
sind und im großen Sandkasten können Land-
schaftsformen ganz einfach nachmodelliert wer-
den. Eine erlebnisreiche Reise für die ganze Familie.

Man tri� t sie beim Wandern über den duftenden 
Almwiesen. Sie p� egen unsere Kulturlandschaft, 
sind keine Killermaschinen allerdings auch keine 
Knuddeltiere. Die Rede ist von weidenden Kühen. 
Ein respektvoller Umgang ist angebracht! 

Als NaturLese-Region lädt der Naturpark Zirbitzkogel-Greben-
zen ein, die Wunder der Natur zu entdecken, zu verstehen, für 
sich zu nutzen und dabei zurück zu sich selbst zu � nden. 

Schon vor 2.500 Jahren verstanden es die Menschen in der 
Natur wie in einem Buch zu lesen. Sie betrachteten den Kreis-
lauf der Natur als Sinnbild ihres Lebens und machten dies zu 
ihrem Vorbild. Heute scheint dieses Wissen verloren, ist jedoch 
wichtiger denn je. 

Hörfeldmoor - Mühlen 
Seine Entstehung verdankt das Hörfeld-Moor der letzten (Würm) Eiszeit 
und erstreckt sich heute auf ca. 175 ha, wovon 102 ha in Kärnten und 
73 ha in der Steiermark liegen. Eine Besonderheit im Hörfeld sind sehr 
große Flächen von Schwingrasen, gebildet von Fieberklee (Menyanthes 
trifoliata).
WO? Parkplatz Bauernmühle  | 8822 Mühlen
TIPP: Hörfeldmoor Verein 

Dürnberger Latschenhochmoor - Mariahof 
Das Dürnberger Moor ist ein ca. 12.000 Jahre altes und 9 Meter mächti-
ges glaziales Latschen-Hochmoor mit Zwischen- und Flachmoorantei-
len, Bulten, Schlenken, Kolken und Randsumpf mit einigen p� anzlichen 
Glazialrelikten. Etwa 16 ha Größe misst das Moor und ist vorwiegend 
mit Torfmoosen der Arten Sphagnum magellanicum und Sphagnum 
rubellum bewachsen.
WO? Parkplatz Eiszeitinsel Oberdorf  | 8820 Mariahof
TIPP: Aussicht vom Moorturm 

Auf du und du mit der Kuh
• Sicher ist Sicher: Insbesondere um Jungtiere gilt es einen großen Bogen zu 
   machen, denn mit einer Mama-Kuh legt man sich besser nicht an.
• Ruhe bewahren: Kühe sind aufgrund ihres eingeschränkten Blickfelds 
   schreckhaft. Wer sich frühzeitig bemerkbar macht, verhindert einen 
   Überraschungsmoment. 
• Kein Streichelzoo: Kühe-Streicheln ist ein „No go“
• Betreten verboten: Eingezäunte Weide� ächen nicht betreten! Im Zweifel verteidi   
   gen Kühe ihr Revier.
Grundsätzlich gilt: Abstand halten, ruhig bleiben, Kälber nicht streicheln! 

Wandern mit Hund 
Der Hund sollte grundsätzlich an der Leine geführt werden. Diese Maßnahmen sor-
gen für ein sicheres Miteinander – denn häu� g haben Menschen Angst vor Hunden 
bzw. kann – vor allem an der Leine – Kontakt zu anderen Hunden oder Wild- und 
Weidetieren besser gemanaget werden. 
Hunde können von den Kühen als Bedrohung wahrgenommen werden, deshalb 
sollte man sie zur Sicherheit an die Leine nehmen und nicht auf den Weiden auf 
Erkundungstour schicken. Freilassen sollte man den Hund jedoch, wenn abzuse-
hen ist, dass eine Kuh angreift. Der Hund nimmt mit Leichtigkeit Reißaus und sein 
Besitzer ist damit auch außer Gefahr! 
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Ankommen, durchatmen und eintauchen in die vielfältige 
Naturlandschaft im Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen. Eis-
zeitlich geprägt � nden sich hier kraftvolle Ursprungsquellen, 
idyllische Teich- und Moorlandschaften und bunte Almmat-
ten. Unsere Hauptaufgaben liegen in den Bereichen Natur-
schutz, Erholung, Bildung und Regionalentwicklung. Ziel ist 
es, ökologisch intakte Naturlandschaft zu erhalten bzw. diese 
zu entwickeln.  

Der Naturpark hat es sich zum Leitgedanken gemacht, die 
Bedeutung des NaturLesens wieder ins Bewusstsein zu rufen 
und damit das Wissen über die Natur wieder zu beleben. Bäu-
me, Blumen, Wolken, Bäche - sie alle erzählen Geschichten. 

Unsere NaturvermittlerInnen begleiten Sie höchstpersönlich 
und geben Einblicke in die Welt der Naturphänomene, der be-
sonderen P� anzen und Tiere, die ihre Lebensräume an diesen 
Orten gefunden haben. 

Viel Spaß beim Erkunden und Bestaunen der bunten Vielfalt! 

Dein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen Team.

Verein Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen
Hauptplatz 1, 8820 Neumarkt in der Steiermark

+43 (0) 3584 200510, o�  ce@natura.at
www.natura.at 
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St. Lambrecht | Neumarkt | Mühlen

Weitere Informationen zu unseren 
Natura 2000 Schutzgebieten

Alle weiteren Infos. Preise und Details 
zu den Terminen � ndest du unter:

Zirbitzkogel  
Die Seetaler Alpen erheben sich mit breiten Rücken, Kuppen und 
Hoch� ächen als Mittelgebirge; nur die höchsten Gipfel sind von Karen 
zugeschärft. Das Gebiet um den Zirbitzkogel mit seinen charakteristisch 
langgestreckten, o� enen Rücken und den zum Großteil � ach abfallen-
den Hängen wird bestimmt von alpinen Rasen, vorwiegend Krummseg-
genrasen (Curvuleten). 

WO? Parkplatzmöglichkeit Almdorf Tonnerhütte | Jakobsberg 2 8822 
Mühlen 
INFO: Der Name Zirbitzkogel ist aus dem slaw. hergeleitet und bedeutet  
rote Alm, was auf den blühenden Almrausch zurückzuführen ist. 

Furtnerteich 
Der Furtner Teich entstand durch eine eiszeitliche Gletscherwanne und 
ist von internationaler Bedeutung. Es wurden seit ca. 1840 über 235 
Vogelarten, davon über 100 Brutarten nachgewiesen. Ebenso weist das 
Gebiet viele wertvolle Habitattypen auf. Der naturbelassene und zum 
Teil touristisch genutzte Teich weißt ausgeprägte Verlandungszonen mit 
einer reichen Strukturierung auf. 

WO? Parkplatzmöglichkeiten GH Jerá   | 8812 Mariahof
TIPP: Die Steirische Landesvogelschutzwarte be� ndet sich direkt am
 Themenweg Furtnerteich 

In einem regionalen Entwicklungsprozess wurden 
66 Hotels, Pensionen, Urlaub am Bauernhof-Be-
triebe und Privatzimmer-Vermieter zu Botschaf-
terInnen der steirischen Naturparke quali� ziert. 

Unsere NaturparkführerInnen freuen sich, die 
Zusammenhänge und Hintergründe von Schutz-
gebieten zu vermitteln. Aktionstage zur P� ege 
und Erhaltung wertvoller Lebensräume mit dabei 
zu sein.

Von der Idee bis zur Umsetzung - Projekte werden 
im Naturpark entwickelt, meist bei entsprechen-
den Förderstellen eingereicht und letztendlich 
mithilfe vieler regionaler und überregionaler Part-
nerInnen umgesetzt. 

15 NaturparkpartnerInnen sorgen für einen  
erlebnisreichen Natururlaub 
Naturpark-PartnerInnen sind BotschafterInnen der Naturpark-Philoso-
phie, von der urigen Hütte, über komfortable Naturparkzimmer bis hin 
zum Campingplatz am Naturbadeteich. Unsere NaturparkpartnerInnen 
kennen sich im Naturpark aus. 

Ihre Aufgabe ist es, dich über die Vielfältigkeit und die Philosophie der 
Naturparke zu informieren und Auskunft zu geben. Ebenso leistest du 
durch deinen Aufenthalt einen Beitrag zur Erhaltung dieser Parke. Die 
zentralen Anliegen der Naturparke liegen beim gesunden Lebensraum, 
gesunden Bewegen, gesunden Wohnen und gesundem Essen. Sie ver-
p� ichten sich den Kriterien des Arbeitsabkommens, welches dreijährlich 
extern qualitätsgeprüft wird. Hier kannst du sicher sein, den Naturpar-
ken so nah wie möglich zu kommen und dabei Gutes zu tun.

TIPP: Buche deinen unvergesslichen Natururlaub im Naturpark Zirbitz-
kogel-Grebenzen ganz bequem online unter 

Ursprungsquelle Zeutschach 
90-120 Liter pro Sekunde reines, sauersto� reiches Trinkwasser sprudelt 
hier aus dem Boden. Die hervorragende Wasserqualität begünstigt einen 
interessanten P� anzenwuchs in der Ursprungsquelle und rund herum.  
WO? Parkmöglichkeiten in Zeutschach Ort | 10 Gehminuten entfernt
TIPP: Wanderzung zur Pöllauer Ursprungsquelle 

NaturLese Park Neumarkt
Dieser besondere Ort in Neumarkt bietet dir eine intensive Möglichkeit, 
die Natur und dich selbst zu entdecken. Hier kannst du lesen, nach-
denken, spazieren, deine Seele baumeln lassen und dich von der Natur 
inspirieren lassen.
WO? 8820 Neumarkt 
TIPP: Teilnahme an einer Führung durch den Natur-Lese Park 

Waldmedizin - Gesundheit in und aus der Natur
Mit diesem innovativen Projekt will der Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen einen 
großen Schritt in Richtung Gesundheitsregion gehen. Dabei steht der Natur-
raum - speziell der Wald -  und dessen positiver Ein� uss auf unsere Gesundheit im 
Fokus. In einem 3jährigen Forschungsprojekt zum Thema Waldmedizin werden die 
gesundheitlichen Auswirkungen von Aufenthalten in Zirbenwäldern wissenschaft-
lich erforscht. 

INFO? Projektleitung  Elisabeth Kogler, M.Sc. | e.kogler@natura.at

Unsere Alm unsere Natur
In unserem Almprojekt geht es um die Erhaltung, Wiederherstellung und Ver-
besserung des natürlichen Erbes. Ziele sind: die Veränderungen unserer Almen 
in Hinblick auf Großlebensräume und deren Verteilung seit den 1950er Jahren 
aufzuzeigen. Die Feststellung der biologischen Vielfalt auf ausgewählten Almen zu 
untersuchen und die Erarbeitung von Handlungsempfehlungen hinsichtlich biodi-
versitätsfördernder Almbewirtschaftung. Die AlmbäuerInnen werden aktiv in den 
Prozess eingebunden, und erhalten konkrete Umsetzungsanleitungen (ökologische 
P� egepläne) für ihre Almen. 

INFO? Projektleitung  Mag. Maria Luise Mürzl | m.muerzl@natura.at

www.natura.at www.natura.at +43 3584 200510
Um dich „up-to-date“ zu halten aktualisieren 
wir die Webseite mit den wichtigsten Infos:

Weitere Informationen zu unseren schönsten 
Plätzen � ndest du online unter:

NaturLese-Museum
In unserem interaktiven Mitmach-Museum wurde schon der ein oder 
andere Schlechtwettertag verbracht. Unter NaturLesen verstehen wir, 
bewusst von der Natur zu lernen. Und genau das ist in diesem Museum 
für uns aktiv aufbereitet worden. Ein lehrreicher und spielerischer Tag 
für spannende Sommertage.

Summ, Summ, Summ....
In unserem Schaubienenstock geht es ganz schön rund. Hier können Sie 
den emsigen Tieren hautnah bei der Arbeit zusehen. Wie viel ist die Be-
stäubung dieser � eißigen Bienen wert? Ein Quiz verrät Erstaunliches. 

Freier Lauf für Kreativität 
Die Atmosphäre in dem historischen Gebäude mit vielschichtiger Ver-
gangenheit be� ügelt Phantasie und Kreativität. Selbst einmal ein Künst-
ler werden oder in eine andere Rolle schlüpfen? 
Viel Spaß im Mitmach Museum für die ganze Familie! 

WO? NaLeMu | Hauptplatz 1, 8820 Neumarkt  | +43 3585 200510
TIPP: Spezielle Programme � ndet ihr aktuell auf unserer Website! 

Mit den Bildungsangeboten der Naturschutz Akademie Steiermark, ob Seminare, 
Exkursionen oder Webinare, können Sie Ihr persönliches Naturschutz-Wissen er-
weitern! Hier die Termine im Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen. 

6. MAI 2022 | Bunte Blumenwiesen mit regionalem 
             Saatgut neu anlegen
WER? Heli Kammerer, 
WO? Naturparkbüro, Hauptplatz 1 8820 Neumarkt | 9:00 Uhr - 16:00 Uhr 

12. Mai 2022 | Erste Hilfe - Outdoor Solo 
WER? Klemens Fraunbaum MSc
WO? Alpengasthof Moser,  Karchau, 9:00 Uhr - 16:00 Uhr

11. Juni 2022 | Nature Journaling - Natur entdecken und 
               künstlerisch festhalten
WER? Viktoria Zink, BSc
WO? Naturpark | 10:00 Uhr - 16:00 Uhr 

10. SEPTEMBER 2022 | Sensenmähkurs
WER? Christian Derler
WO? Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen,7:00 Uhr - 12:00 Uhr

www.nalemu.atÖ� nungszeiten und Preisinfo unter: 

Das NaLeMu in Neumarkt lässt Große und 

Kleine Forscherherzen höher schlagen. 

Das Natura 2000 

Info Büro 

Regionale Saatgutgewinnung für bunte, artenreiche Blumenwiesen! 
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RESPEK-TIERE 
IM NATURPARK

NATURPARK
KULINARIK

EIN HERZ FÜR DIE 
NATUR

GEFÜHRTE 
WANDERUNGEN 2022

„Man liebt nur, was man kennt und man schützt 
nur, was man liebt“ (Konrad Lorenz). 
Daher ist es uns ein großes Anliegen, Gäste und 
Einheimische in die Geheimnisse der Natur einzu-
weihen und ihr Herz für die Natur zu ö� nen. 

Im Naturpark ist der Genuss zu Hause! Liebhaber 
der urig steirischen Küche kommen hier ebenso 
auf ihre Kosten wie Gault-Millau Feinschmecker. 
Die Regale der Hof- und Heimatläden sind gefüllt 
mit regionalen und saisonalen Köstlichkeiten.

Naturvermittlung 
Egal ob Sie die Bergpersönlichkeiten Zirbitzkogel (2.396 m) oder Gre-
benzen (1.892 m) erkunden, in das geheimnisvolle Leben der Moore 
eintauchen, das Zusammenspiel in Wald und auf der Wiese enträtseln 
oder unter die Ober� äche der glasklaren Bäche, Teiche und Seen blicken, 
unsere NaturparkführerInnen ergründen gemeinsam mit Ihnen die Ge-
heimnisse der Natur. Faszinierende Ein- und Ausblicke in den Naturpark 
und darüber hinaus inklusive.

Lesen im großen Buch der Natur
Einen Schritt weiter gehen wir beim NaturLesen. Hier wird das tiefere 
Verstehen der Natur mit Ihren Zusammenhängen und auf verschiedenen 
Wahrnehmungsebenen angeregt. So wird eine P� anze beispielsweise 
nicht nur benannt und ihre Wirkungsweise erklärt, sondern auch mit 
allen Sinnen betrachtet und wahrgenommen. Das Zusammenspiel mit 
den anderen P� anzen und Elementen in der Umgebung spielt hier eben-
so eine Rolle wie auch ihre Wuchsform und die seelische Wirkung der 
P� anze auf den Menschen. Ein längeres Verweilen und ein „Dranbleiben“ 
ist da ganz wesentlich.

„Landschaften voller Lebensräume“ – diese Kulturlandschaften in den Naturpar-
ken können nur erhalten bleiben, wenn sie von Bäuerinnen und Bauern nachhaltig 
und extensiv bearbeitet und gep� egt werden. Ein besonders wertvolles Beispiel 
sind Streuobstwiesen mit ihren alten Obstsorten, aus denen durch schonenden 
Anbau besondere Produkte entstehen, und die Vielfalt an P� anzen und Tieren, die 
hier leben können. 

Naturpark Spezialitäten
Sind Köstlichkeiten aus den Naturparken, deren Erzeugung auf Nachhaltigkeit 
ausgerichtet ist, besondere Tier- und P� anzenarten schützt und so die charakteris-
tische Landschaft erhält.

Fruchtiges vom Baum auf den Tisch 
Streuobstwiesen bleiben nur erhalten, wenn sie gep� egt und genutzt werden. Je 
nach Geschmack,  Lagerfähigkeit, Gerbsto� gehalt etc. eignen sich die unterschied-
lichen Sorten besonders gut für den  Frischverzehr (Tafelobst) oder zum Pressen 
und Backen (Wirtschaftsobst). In unserer Rezeptsammlung „Streuobst“  � nden 
sich 16 Rezeptideen zum Thema Streuobst unter dem Motto: „Alte Sorten essen - 
Streuobst-Vielfalt erhalten!“

Wo � nde ich die Hof- und Heimatläden?

www.natura.atwww.natura.at/kulinarik
Du möchtest wissen, welche Touren aktuell an-
geboten werden? Hier � ndest du mehr: 

Im Frühling ist die Hauptsetz- und -brutzeit vieler 
Wildtiere. Da Jungtiere oft recht schutzlos gegen-
über Beutegreifern sind, ist in den ersten Lebens-
wochen mit hohen Ausfällen zu rechnen. Umso 
wichtiger ist es, dass wir auf Hunde achtgeben! 

Alljährlich häufen sich im Frühjahr Anfragen zum Aufziehen „gefun-
dener“ und „verwaister“ Wildtiere. Von Singvögeln über aus dem Nest 
gefallene Tag- und Nachtgreife bis zu angemähten Rehkitzen oder (meist 
vermeintlich) verwaisten Hirschkälbern und Gamskitzen reicht die 
Palette der Tier� ndlinge. 

Viele Wildtiere, wie Rehgeißen und Häsinnen, legen ihre Jungen in den 
ersten Tagen ab und suchen sie nur zum Säugen auf. Häsinnen säugen 
ihre Junghasen nur ein- bis zweimal täglich! Auch noch � ugunfähige Vo-
geljunge, die nicht mehr ins Nest zurück können, werden von den Eltern 
weiter gefüttert, vorausgesetzt man nähert sich nicht!

Hier � ndet ihr einen beispielhaften Überblick zum Nachwuchs einiger 
Wildtiere. 

Wildtier  Hauptsetz- oder -brutzeit           Anzahl (meist)
Reh  Mai, (April bis Juni möglich)                1-2, selten 3 Kitze
Gamswild Mai, Juni                            1 Kitz
Rotwild  Ende Mai, Juni               1 Kalb
Auer- & Birkhuhn Mai bis Juli, Bodennest             4 bis 12 Eier
Feldhase  2 bis 3 Würfe/Jahr                 1 bis 3
Schneehuhn Juni bis August, Bodennest             5 bis 10 Eier

Die Rezeptsammlung � ndet ihr 

auf www.natura.at/strowi 

NATURPARK 
EMPFEHLUNGEN 2022

Wanderung im Hörfeldmoor | MÜHLEN
Von gefräßigen  P� anzen & hoch spezialisierte Schmetterlingen. Lerne die Schön-
heiten kennen wie die Türkenbundlilie, das Ge� eckte Knabenkraut und den gefrä-
ßigen Rundblättrigen Sonnentau! 
WANN?  23.6.| 14.7.|4.8.| 25.8.| 15.9.  09:30 Uhr - 13:30 Uhr 
WO? Camping am Badesee, Hitzmannsdorf 2 · 8822 Mühlen  
INFO?  ca. 4 Stunden inkl. Einkehr 

Grebenzen - der blühende Almgarten | ST.LAMBRECHT
Saftige Almwiesen, atemberaubende Ausblicke und duftende Blumenraritäten 
begleiten dich am Weg. Gemeinsam mit einem fachkundigen Naturparkführer wird 
das geologische Highlight der Region Murau erkundet! 
WANN? 15.6.| 7.7. | 28.7.| 18.8.| 08.9.| 6.10.  09:30 Uhr - 15:30 Uhr 
WO? Parkplatz Pabstin, Pabstin 4 · 8813 St.Lambrecht
INFO? ca. 6 Stunden inkl. Wandertransfer und Einkehr

Wanderung zu den Ursprungsquellen| NEUMARKT
Die idyllische Pöllau mit ihren Waldwegen ist der ideale Ausgangspunkt für eine 
entspannende Waldwanderung. An der Ursprungsquelle Kraft und Wasser tanken 
und die Natur auf sich wirken lassen.
WANN? 9.6.| 30.6.| 21.7.| 11.8.| 1.9. 09:30 Uhr - 13:30 Uhr 
WO? Buschenschank Zeischgl · 8820 Pöllau 
INFO? Rundwanderweg ca.4 Stunden

Waldwanderung zum Mühlsteinboden | KARCHAU 
Panoramawanderung über den Reuterkogel, Panormablicke ins Murtal inklusive 
zum Wallfahrtsort Mühlsteinboden. Botanische Highlights begleiten uns am Weg.
WANN?  27.7.| 24.8.   09:30 Uhr - 13:30 Uhr 
WO? Alpengasthof Moser, Karchau 8 ·  8813 St. Lambrecht
INFO? Rundwanderweg ca. 4 Stunden  

Hummeln im eigenen Garten fördern | St.Blasen
Für das Überleben der Hummeln ist neben dem Au�  nden von Nahrung auch das 
Vorhandensein von Nistmöglichkeiten wesentlich. Hier erfahren Sie über Mög-
lichkeiten, Hummeln im eigenen Garten anzusiedeln und artgerecht zu fördern. 
WANN? Freitag, 22. Juli 2022   14:00 bis 18:00 Uhr
WO?  „Schilcherhof“ Fam. Plank, Am Kalkberg 8 · 8812 St. Blasen
WER? Kathrin Grobbauer 

Waldbaden
Das sanfte Grün der Bäume, der frische Duft der Waldluft, der weiche
Gang durch das Moos und das Zwitschern der Vögel – beim Waldbaden
tauchen wir gemeinsam und auf eine ganz spezielle Art und Weise ein in die 
Atmosphäre des Waldes.
WANN?      31.5.| 14.6.| 28.6.| 12.7.| 26.7.| 9.8.| 23.8.| 13.9.| 20.9.| 4.10.| 18.10 
WO? im Naturpark  10:00- 13:00 Uhr
WER? Claudia Gruber

Waldbaden für die gesamte Familie 
WANN?      22.6., 6.7., 20.7., 3.8., 17.8., 31.8., 7.9., 21.9., 12.10
WO? Tonnerhütte, Jakobsberg 2 · 8822 Mühlen
WER? Katharina Ferner

Bau von Wildbienen-Nisthilfen | Neumarkt
Handelsübliche Nisthilfen für Wildbienen werden den Ansprüchen der nütz-
lichen Bestäuber sehr oft nicht gerecht. In diesem Workshop lernen Sie von den 
natürlichen Erfordernissen verschiedener Wildbienen, und lernen vom Experten, 
wie man eine funktionierende Nisthilfe herstellt!
WANN? Samstag, 02. September 2022, 13 bis 17 Uhr
WO? NaLeMu, Hauptplatz 1 · 8820 Neumarkt 
WER? Konrad Guggi

Wanderung auf´s Steinschloss | TEUFENBACH
Die höchstgelegene Burgruine der Steiermark ragt hoch über dem Murtal und 
zeugt von vergangenen Tagen. Nachhaltige Anreise mit der Bahn! 
WANN? 6.7.| 17.8. 10:30 Uhr - 14:30 Uhr 
WO? Parkplatz Bahnhof Teufenbach, Teufenbach 215 · 8833 Teufenbach
INFO? ca. 4 Stunden | Optional mit Burgführung

Bergwanderung Zirbitzkogel | MÜHLEN
Bei einer beeindruckenden Bergwanderung im Europaschutzgebiet auf den Zirbitz-
kogel und zum Scharfen Eck erfahren wir Interessantes über Fauna und Flora in 
diesem Gebiet.
WANN?   8.7.| 15.7.| 22.7.| 29.7.| 26.8.  09:00 -15:00 Uhr 
WO?    Parkplatz Tonnerhütte,  Jakobsberg 2 · 8822 Mühlen
WAS KOSTET´s € 20.- pro Person

Vom Blümchensex zum Insektenmacho | Neumarkt 
Wusstet ihr, dass manche Blumen Insekten täuschen um bestäubt zu werden, 
dass ein Schmetterling eine bestimmte P� anze und eine bestimmte Ameisenart 
zur Fortp� anzung braucht. Über das und vieles mehr werden wir uns unterhalten, 
staunen und zweitweise schmunzeln.
WANN?    20.6. | 27.6.| 11.7. 09:30 - 13:00 Uhr  
WO?    NaLeMu, Hauptplatz 1 ·  8820 Neumarkt
WAS KOSTET´s € 15.- pro Person

Museumstour durch´s NaLeMu 
Kleine und Große Naturwunder gemeinsam im Mitmach Museum entdecken. 
Immer einen Besuch wert! 
WANN?      auf Anfrage
WO?  NaLeMu Neumarkt, Hauptplatz 1 · 8820 Neumarkt
WER? Team der MuseumsführerInnen
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